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Beschlussvorlage 
öffentlich 
 

Beratung am Gremium 

 Verwaltungsausschuss der  Gemeinde Hilgermissen  

 Rat der Gemeinde Hilgermissen  

 
 

Thema:  Sanierung der Abwasserbehandlungsanlage auf dem Grundstück 
Wechold Nr. 2 

Beschluss-
vorschlag: 

 
Der Nachrüstung der auf dem Grundstück Wechold 2 befindlichen 
Abwasserreinigungsanlage und der Kostenübernahme durch die 
Gemeinde wird zugestimmt.  
 
Die erforderlichen Haushaltsmittel sind im Haushaltsplan 2014 
bereitzustellen.  
 
  

Finanzielle  
Auswirkungen: 

Ausgaben: 3.000 € / Produktkonto: 03/11151.421102 /Jahr 2014 

 
Sachverhalt: 
 
 
1. Auf dem vom Heimatverein Wechold genutzten gemeindeeigenen Grundstück Wechold 

Nr. 2 wird für die Abwasserentsorgung eine Kleinkläranlage mit anschließender Unter-
grundverrieselung bereitgehalten. Der Landkreis Nienburg als Untere Wasserbehörde 
hatte hierfür eine wasserrechtliche Erlaubnis erteilt, die nach nunmehr 15 Jahren aus-
läuft. 

 
Das Abwasser wird zunächst in einer Ausfaulgrube behandelt und anschließend über   
eine Untergrundverrieselung dem Grundwasser zugeführt. Nach den wasserrechtlichen 
Bestimmungen ist eine solche Untergrundverrieselung ohne Vorbehandlung des Abwas-
sers nicht mehr zulässig.  
 
Die Gemeinde als Eigentümerin des Grundstückes ist daher vom Landkreis aufgefordert 
worden, die Kleinkläranlage an die heutigen Anforderungen anzupassen und eine neue 
Erlaubnis zu beantragen. 
 
Nach einem ersten eingeholten Angebot belaufen sich die Kosten für die Nachrüstung 
auf etwa 3.000 €.  
 

2. Das Grundstück und die darauf befindlichen Gebäude werden ausschließlich durch den 
Heimatverein Wechold un ümto genutzt. Nach dem bestehenden Nutzungsvertrag ist der 
Heimatverein für die Unterhaltung des Grundstückes und der Gebäude zuständig. Der 
Verein wurde daher um eine Aussage gebeten, inwieweit die Anpassungsmaßnahmen 
durch den Verein erfolgen kann bzw. inwieweit eine Kostenbeteiligung möglich ist. 
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Vom Verein wurde hierzu mitgeteilt, dass aufgrund der finanziellen Situation derzeit keine 
Möglichkeit für eine Kostenübernahme besteht. In diesem Zusammenhang wurde vom 
Verein auch auf die in letzter Zeit durchgeführten Maßnahmen und die finanziellen Aus-
wirkungen für den Verein verwiesen. Das Schreiben des Vereins vom 20.07.2013 ist als 
Anlage beigefügt. 
 
Nach dem Nutzungsvertrag wird bei größeren Instandsetzungs- und Unterhaltungsmaß-
nahmen durch die Gemeinde im Einzelfall über die Kostenregelung entschieden.  
 
Da es sich bei der Nachrüstung der Kleinkläranlage nicht mehr um eine kleinere Maß-
nahme im Sinne einer laufenden Unterhaltung handelt, wird verwaltungsseitig vorge-
schlagen, in diesem Fall die Kosten für die Anpassungsmaßnahme zu übernehmen, zu-
mal der Verein nach seinen Aussagen derzeit ohnehin nicht in der Lage ist, eine finanzi-
elle Beteiligung zu leisten.  
 
Unabhängig hiervon ist zu berücksichtigen, dass die Kleinkläranlage fest mit dem ge-
meindeeigenen Grundstück verbunden ist und sich hier letztlich auch ein Wertzuwachs 
ergibt. 

 
Vorgeschlagen wird, die erforderlichen Haushaltsmittel im Haushaltsplan 2014 bereitzustel-
len und die Nachrüstung dann durchzuführen. 
 
  
 
 
 
Hoya, den 07.08.2013 
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